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weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 155.
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Halle, Freitag den 5. Juli
Hierzu eine Beilage.

c e h

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juli. Se. Excellenz der General-Lieute-

nant und kommandirende General des 2ten Armeekorps, von
Wrangel, iſt, von Stettin kommend, nach der Schweiz hier
durchgereiſt.

Merſeburg. Des Königs Majeſtät haben geruht, den
bisherigen WegebauJnſpektor Prange zum Regierungs und
Baurath bei dem Regierungs-Kollegium in Arnsberg zu befor-
dern. Die hierdurch erledigte Stelle des hieſigen WegebauJn-
ſpektors iſt dem bisherigen Wegebaumeiſter Huguenel aus
Charlottenburg übertragen worden.

Naumburg. Der Land und Stadtgerichts- Direktor
Stehlich in Suhl iſt zugleich zum Kreis- Juſtizrath fur den
Schleuſinger Kreis mittelſt Allerhöchſt vollzogener Beſtallung
vom 24. April, und der Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor E. W.
K. Th. von Lichtenberg den 29. April d. J. zum Land und
Stadtgerichtsrath Allerhöchſt ernannt worden. Dem Ober-
landesgerichts- Aſſeſſor Treſcher zu Torgau iſt die Verwaltung
des Patrimonialgerichts zu Klitzſchen, ſowie des Patrimonial-
gerichts zu Kobershain den 3. Mai widerruflich, und dem Pa-
trimonialrichter Roſentreter zu Muhlberg den 10. Mai
d. J. die Verwaltung des Patrimonialgerichts zu Kloſter-Gul
denſtern mit Wendiſch Borſchütz mit übertragen worden.

Von der Werra, d. 26. Juni. (Allg. Pr. Ztg.) Keine
der deutſchen Eiſenbahnen hat einer reiferen Erwagung bedurft
als die unſere. Die thuüringiſche, oder vielmehr die von der
äußerſten Oſtgrenze bis an das letzte weſtliche Bollwerk Deutſch
lands reichende, die Mitte des Geſammt-Staatenbundes durch-
ſchneidende Bahn iſt die ganz eigentlich deutſche, iſt die Haupt
Pulsader des deutſchen Eiſenbahnkoörpers, ſowohl in induſtriel-
ler, wie hauptſächlich auch in ſtrategiſcher Hinſicht. Die Be-
ſtimmung des Zuges dieſer Bahn erfordert daher die ſorgſamſte
Prufung, indem die geringſte Abweichung alsbald die höchſten
Geſammt-Jntereſſen verletzt, wobei nicht blos einzelne, ſon
dern ſämmtliche Regierungen des deutſchen Bundes betheiligt

ſind. Durch Staatsvertrage iſt der Bahn bis zur kurheſ-
ſiſchen Grenze endlich die von der Natur vorgezeichnete
Richtung geſichert. Gegenwartig ſoll nun, wie uns beſtimmt
mitgetheilt worden, von angeſehenen Banquierhäuſern in Ber
lin, Leipzig Fulda und Frankfurt a. M. der kurheſſiſchen ho
hen Staatsregierung ein Geſuch um Erlaubniß zur Bildung
eines proviſoriſchen Komité's behufs Verſuchs einer Aktien
Geſellſchaft zur Fortfuührung der Bahn auf kurheſſiſchem Ge
biete uber Fulda und Hanau nach Frankfurt a. M. unterbreitet
worden ſein. So wurde denn die deutſche Hauptbahn bis
nach Frankfurt a. M. und der Weſtgrenze Deutſchlands hin ihre
den Jntereſſen des Geſammtbundes entſprechende naturgemäße
Richtung und gewiß auch in wenig Jahren ihre Vollendung er
halten denn von jenen uns namhaft gemachten Banquierhäu-
ſern durfen wir die großte Energie in der Ausfuhrung, eben
ſo wie von den Regierungen, durch deren Gebiet der Zug geht,
das bereitwilligſte Entgegenkommen zuverſichtlich erwarten
Die Aufbringung der nöthigen Kapitalien könnte bei der nicht
blos erwartbaren, ſondern gewiſſen und genügenden Rentabi
lität der Bahn nicht die geringſte Schwierigkeit finden. Den
Hauptgewinn der Bahn durfte das Kurfuürſtenthum Heſſen zie-
hen, indem es durch ſein Gebiet einen Zug fur den norddeutſchen
und einen zweiten fur den mitteldeutſchen und Hauptverkehr
erhalten, dieſes aber ſeinen induſtriellen Verhaltniſſen einen
jetzt kaum zu erfaſſenden Aufſchwung bieten wird.

Muünſter, d. 30. Juni. Die königl. Regierung hat un
term 21. Juni nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen: Die Fra
ge, in wiefern fremden Konfeſſionsverwandten das Begräbniß
auf Friedhofen, die Eigenthum einer beſtimmten chriſtlichen
Religions- Geſellſchaft ſind, zu geſtatten reſp. wie die dieſen
Gegenſtand betreffende Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts
Thl. II. Tit. 11. 9. 180 „Auch die im Staate aufgenommenen
Kirchen -Geſellſchaften der verſchiedenen Religions- Parteien
dürfen einander wechſelsweiſe, in Ermangelung eigener Kirch-
höfe das Begräbniß nicht verſagen“, anzuwenden ſei, betref
fend, hat das königliche Staatsminiſterium aus Veranlaſſung



eines Spezialfalles ſich mittelſt Beſchluſſes vom 18. März d. J.
dahin ausgeſprochen, daß eine Auffaſſung und Behandlung der
Sache in nachſtehender Weiſe dem Sinn und Wortlaut der
Vorſchrift des Allgem. Landrechts Thl. IL Tit. 11 189 ent
ſpreche. Wenn namlich nicht etwa der offentliche Begraäb
nißplatz Eigenthum der burgerlichen Ortsgemeinde iſt, oder
auch der kirchlichen Gemeinde, welcher der Verſtorbene ange
hoörte, beſtimmte Rechte des Mitgebrauchs am Gottesacker aus
beſondern Rechtsgrunden zuſtehen, als fur welche beide Falle
ein Zweifel überhaupt nicht obwaltet, ſo ſoll es mit der Beer-
digung fremder Konfeſſionsverwandten folgendermaßen gehal-
ten werden 1) Befindet ſich an dem Orte, wo ſich der Sterbe-
fall ereignet hat, eine Kirche oder ein Bethaus von der Konfeſ-
ſion des Verſtorbenen, wobei ein Geiſtlicher fungirt, ſo iſt,
wenn es der dazu gehörigen Gemeinde an einem eigenen Got-
tesacker mangelt, das Begräbniß auf dem Kirchhofe der andern
Konfeſſion durch den genannten Geiſtlichen liturgiſch zu voll-
ziehen. 2) Außer dem oben erwähnten Fall ſteht es in der
Wahl der Nachgebliebenen, entweder mit dem einer andern
Konfeſſion angehörigen Ortspfarrer, deſſen Gottesacker die
Leiche aufzunehmen hat, wegen des Begrädbniſſes ſich zu einigen,
oder einen Geiſtlichen ihrer Konfeſſion herbeizuholen, welcher
den liturgiſchen Akt im Sterbehauſe vollzieht, worauf die
Leiche in ſtiller Begleitung zu Grabe getragen wird. Dieſe
Beſtimmung machen wir zur Beachtung bekannt.

Paris, d. 29. Juni. Kurz vor Abgang der Poſt verbrei-
tete ſich das Gerucht, Marſchall Bugeaud habe die Marokkaner
angegriffen und es ſei zu einem morderiſchen Kampfe gekom-
men nahere Angaben fehlen.

Die Deputirtenkammer hat geſtern die Nordbahn mit 247
Stimmen gegen 42 votirt; die Bahn von Amiens nach Bou-
logne ſoll einer Unternehmerkompagnie auf 99 Jahre über-
laſſen werden heute wurde die Bahn von Orleans nach Vier-
zon, von da nach Chateauroux, und die Bahn von Vierzon
über Bourges und Nevers nach Clermont mit 296 Stimmen
gegen 48 votirt, auch die Diskuſſion über die Bahn von Pa-
ris nach Straßburg angefangen.

Es heißt, die Schiffsdiviſion unter Admiral Parſeval-
Deschenes, beſtehend aus den Linienſchiffen Ocean, Jnflexible,
eder und Marengo, ſolle zu der Eskadre vor Tanger

oßen.

Herr Guäizot hat geſtern auf eine Jnterpellation in der
Deputirtenkammer erklart, das Briefgeheimniß werde in Frank-
reich de jure und de facto reſpektirt und zwar gelte das ſo
gut fur Fremde, wie für Einheimiſche. Die „Debats“
ſetzen hinzu: „Wer in politiſchen Dingen unterrichtet iſt, weiß
ſehr gut, wie das Schwarze Kabinet ſeit der Julirevolution
in Frankreich nicht mehr exiſtirt und auch nie wieder wird her
geſtellt werden.“

Briefe aus Algier vom 20. d. melden, daß ein Bataillon
Zuaven nach Medeah geſchickt worden iſt, wo Abd el-Kader's
Sendlinge den heiligen Krieg predigen und man Aufſtande be
furchtet. Die Zeit nach der Ernte iſt in Algier immer zu furch-
ten. Abd-el-Kader ſoll vom Kaiſer vom Marokko zum Kali-
fen der Oſtprovinzen ernannt worden ſein, und die ihn beglei-

Reiterei ſoll der ſchwarzen Leibgarde des Kaiſers ange
ören.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni. Die jährlich wiederkehrende Mo-

tion des Herrn Villiers gegen die Korngeſetze wurde geſtern

nach langer und lebhafter Debatte im Unterhaus mit 328
Stimmen gegen 124 verworfen konſervativ-miniſterielle Ma
jorität 204.

Die Frage von der Befugniß der Miniſter, namentlich
des Staatsſecretärs fur das Jnnere, durch Erlaß beſonderer
(ſpecieller) Befehle, die Oeffnung der Poſt anvertrauter Briefe
anzuordnen, iſt am 25. Juni auch im Oberhaus zur weit-
läufigen Erörterung gekommen. Earl Radnor ſtellte einen
Antrag auf Vorlegung aller von Sir James Graham ausge
gangenen Warrants (Befehle) zur Briefoffnung auf der
Poſt nachdem jedoch in langer Debatte Vieles fur und wider
die fragliche Befugniß geſagt worden war und ſich Welling
ton des bedrängten Grahams ernſtlich angenommen hatte,
wurde der Antrag zuruckgenommen. Die Parlamentsacte,
welche den Miniſter deckt, iſt aus der Zeit der Königin Anna
(1702 1714), wurde aber noch im letzten Regierungsjahr
Wilhelms IV. (1837) erneuert. Will man dem Mißſtand abhel-
fen, ſo muß die Acte förmlich aufgehoben werden.

Spanien.
Barcelona, d. 24. Juni. Man ſchreibt aus Caſtelkon

de la Plana vom 21. Juni, am 18. Abends ſei der Karliſten
partei im Maeſtrazgo der Todesſtreich verſetzt worden es iſt
nämlich der Bandenführer Groc del Forcadel umgekommen;
die Faktion iſt mit ihm vernichtet

Afrika.
(Paris, d. 26. Juni.) Ueber die marok kaniſchen Ver

hältniſſe theilt ein Reiſender, der vor Kurzem in Afrika war,
folgende Notizen mit. Die Marokkaner ſind fanatiſche Beken
ner des Jslam; ſie behaupten, die reine Lehre des Propheten
ſei nur unter ihnen erhalten der heilige Krieg gegen die Un
glaäubigen iſt bei ihnen kein leeres Wort Chriſtenhaß liegt ein
gewurzelt in ihrem Character. Ceuta, das den Spaniern ge
hort, erhebt ſich in Kanonenſchußweite vom marokkaniſchen
Territorium; zwiſchen den Spaniern in Ceuta und den Ma-
rokkanern an der Grenze findet durchaus kein Verkehr ſtatt.
Juden haben das Handelsmonopol in den marokkaniſchen
Städten aus Gewinnſucht unterwerfen ſie ſich demuthigen
dem Druck. Der Staat von Marokko iſt in Diſtrikte getheilt;
jeder Diſtrikt muß dem Sultan eine gewiſſe Zahl bewaffneter
Mannſchaft ſtellen. Die vornehmſten Kuſtenpunkte ſind: Te-
tuan, Tanger, Larache und Mogador. Tanger, wo die euro
päiſchen Konſularagenten reſidiren, hat keinen Hafen; die
Schiffe muſſen wegen der Klippen in weiter Entfernung von
der Kuſte Anker werfen. Teruan liegt den franzöſiſchen Be-
ſitzungen zunächſt, Larache unfern Tanger, und Mogador an
der weſtlichen Kuſte. Fez iſt ein wichtiger Punkt im Jnnern;
man kann in einigen Tagemarſchen aus der Provinz Oran da
hin gelangen. Eine Demonſtration vor Tanger würde nichts
nutzen; während die franzöſiſche Eskadre ſich dort aufhielte,
wurde die Zufuhr an Kriegsbedarf durch die Häfen am atlan-
tiſchen Meer eingehen man wurde zu Tanger jede Genug-
thuung geben und zu Mogador Anſtalten machen, truügeriſche
Verſprechungen bei der erſten Gelegenheit zu umgehen. Frank
reich hat nicht zu fragen, von woher Marokko ſeine Munition
bezieht, es muß nur hindern daß ſie nicht ans Land gebracht
werde daraus folgt, daß die Hafen am atlantiſchen Ocean
blokirt werden muſſen.

u



Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute fruüh auf 4 Uhr endete nach
mehrjaährigen Leiden ein ſanfter Tod das ſo
theure Leben unſers guten, unvergeßlichen
Gatten, Vaters, Schwieger und Großva-
ters, Dr. Carl Friedrich Schilling,
Rittergutsbeſitzers, Erb, Lehn- und Ge-
ritsherrn auf Naundorf im faſt vollen-
deten 67. Lebensjahre. Entfernten Ver-
wandten und Freunden widmen dieſe Trauer-
kunde mit der Bitte um ſtilles Beileid

Rittergut Naundorf bei Merſeburg,
den 3. Juli 1844.

die Hinterlaſſenen in Naundorf,
Frankleben, Grune und

Dem hieſigen Schmiedemeiſter Gehre
iſt in der Zeit vom 5. bis zum 12. Juni
d. J. aus ſeinem unverſchloſſenen Schreib-
ſchranke angeblich eine polniſche Obligation,
lautend uber 166 Thlr. Cour., die er je-
doch nicht naher hat beſchreiben koönnen,
entwendet und deshalb gegen ein dieſes
Diebſtahls verdachtiges Jndividuum von uns
die Unterſuchung eingeleitet worden. Da
bis jetzt die qu. Obligation nicht hat wieder
beſchafft werden konnen, ſo fordern wir
hiermit Jedermann, der von derſelben
Kenntniß haben oder noch erlangen ſollte,
auf, uns davon ungeſaumt Anzeige zu ma-
chen, mit dem Bemerken, daß Koſten da-
durch in keiner Weiſe entſtehen.

Gleichzeitig warnen wir aber zugleich vor
dem Ankauf derſelben, unter Hinweiſung
der auf Diebeshehlerei verordneten Strafen.

Halle, den 2. Juli 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Schulze.

Die den Johann Gottlob Land-
graff ſchen Eheleuten gehörige Beſitzung Ca-
nena Nr. 14, beſtehend aus Haus, Hof,
Stallung Gaärtchen Kabeln und Gemeinde
theilen, auch circa 3 Morgen Acker, ſoll
auf

den 17. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition hieſelbſt für das höchſte
Gebot, wie hoch daſſelbe auch ausfal-
len mag, beſtimmt verkauft werden und
wird der Zuſchlag ſogleich ertheilt.

Der Juſtiz- Commiſſarius
Gödecke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Bivouacq Bedürfniſſe

t die Truppen des Aten Armee Corps
ahrend der diesjahrigen Herbſtubungenbeſtehend in circa: e

212 Schock Stroh und
120 Klafter Holz

ſoll im Wege der Submiſſion vergeben wer
den, wozu der Termin auf den 17, Juli

wir kautionsfahige Unternehmer auffordern,
ihre Offerten bis zur genannten Zeit an
uns gelangen zu klaſſen, bemerken wir, daß
die ſpeciellen Lieferungs Bedingungen bei
uns, bei den Magiſtraten zu Halle und
Lauchſtädt und bei der MagazinVerwal-
tung zu Merſeburg eingeſehen werden
können.

Magdeburg, den 1. Juli 1844.
Königliche Jntendantur des

Aten Armee-Corps.

Gaſthofs und Hausverkauf.
Die dem hieſigen Burger und Einwoh-

ner Hrn. Wilhelm Parade gehoörigen
Grundſtöcke, als:
1) der in der Ringgaſſe hierſelbſt belegene

Haus, Nebengebaäuden,
allem Zubehör, desgleichen mit ſämmtli-

cchen zur Wirthſchaft gehörigen Gerath-
ſchaften und Utenſilien

2) das in der reichen Straße hieſelbſt
sub Nr. 339 belegene zweiſtöckige
Wohnhaus mit Hintergebäuden und
allem Zubehör, welches ſich, der bedeu-
tenden Stallung wegen, zu einem An-
ſpänner Geſchäft und dergl. vorzüglich
eignet,

ſollen in Folge Auftrags von dem Unter-
zeichneten meiſtbietend verkauft werden.
Wie nun hierzu

Montag der 15. Juli d. J.
terminlich anberaumt iſt, ſo werden hier-
durch zahlungsfaähige Käufer eingeladen ſich

genannten Tags, Vormittags 11 Uhr, im
erſtgenannten Gaſthofe „„zum goldenen Ring
hierſelbſt einzufinden, nach Eröffnung der
Verkaufsbedingungen ihre Gebote zu thun
und auf das Meiſtgebot event. des Zu-
ſchlags gewartig zu ſein. Die Verkaufsbe-
dingungen ſind ſchon vor dem Termine in
meiner Expedition einzuſehen und können

ſchein genommen werden.
Bernburg, am 21. Juni 1844.

Der Regierungs Advocat
.Bunge.
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d. J. Vormittags anberaumt iſt. Indem
dorfer Forſtrevier auf dem Holzſchlag in der

„Gaſthof zum goldnen Ring“ an
Garten und

auch die qu. Grundſtücke täglich in Augen-

Brennholz- Auction.
Donnerstag den 11. Juli, des Mor

gens von 9 Uhr ab, ſollen in dem Frieders-

Saugrund
21 Klafter s elligtes kiefern Scheitholz,

48 e dergl.V Knuppelholz,389 Schock kiefern Reisholz an den Meiſt
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung
in Preuß. Courant verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich hierzu am ge
nannten Tage auf dem Schlage einfindem.

Altpouch, d. 3. Juli 1844.
Der Revierförſter

Ulbricht.
Durch einen Gelegenheitskauf kann

groſte ſeidne Long-Shawlkls
in allen Farben das Stück zu 2 Thaler,
beſtens empfehlen.

Carl S. Heinemann,
große Klausſtr. Nr. 826.

Stadt Fleiſchergaſſe Nr. 134 iſt eine
Wohnung von 2 Stuben, 4 Kammern, Kü
che, Keller 2c., zu vermiethen.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Hohen geke

genes Wohnhaus mit 3 Morgen Feld, 3 Gär
ten, einem Steinbruch, Kabeln und Gemein-
detheilen, aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufluſtige können ſich bei mir in der Reſtau
ration bei Niemberg melden.

Niemberg, den 4. Juli 1844.
Gottlieb Thielicke.

Jch wohne nicht mehr Leipziger Straße,
ſondern große Steinſtraße Nr. 178 bei

Hrn. Schnee.
Schneidermeiſter Schaarſchmidt.

Bei C. A. Schwetſchke
und Sohn iſt vorräthig:
Der ewige Jude. Deutſche

Originalausgabe unter Mit
wirkung von W. L. Weſché
von Gugen Sue. 18
Baändchen.
Preis 5 Silbergroſchen.

Daß die Dreſſur von Jagdhunden durch
mich den Iſten Auguſt d. J. ihren Anfang
wieder nimmt, mache ich den Herren Jagd-
liebhabern mit dem ergebenſten Bemerken
hierdurch bekannt, daß die mir zur Dreſ-
ſur zu uübergebenden Hunde von guter Raſſe
und wenigſtens ein Jahr alt ſeyn muſſen.

Mucheln, d. 3. Juli 1844.
Der Communalholz-Aufſeher,

A. Friedemann.

Sonntag den 7. Juli ladet zum Tanz-
vergnugen ergebenſt ein

Wittwe Koppe in Paſfendorf.
Heute Freitag den 5. Juli Concert im

Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Vereinigtes Muſikchor.

Freitag und Sonnabend, den 5. und 6.
Juli, friſcher Kalk bei

Stegmann.
l



pfiehlt ſich

ver Eigenthümer derſelben nach gehoöriger
Legitimation ſolche bis den 29. Juli d. J.
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang

Ein junger Oekonom wünſcht auf einem S
Gute bei freier Station, die Stelle eines
Verwalters unentgeltlich zu verſehen und
kann ſogleich antreten. Portofreie Anfra-
gen unter der Adreſſe II. II. befördert die
Expedition des Couriers.

Nächſten Sonntag den 7. Juli wer
de ich die Uebernahme der Reſtauration
Stumsdorf mit einem Ball eroffnen,
wozu alle geehrten Gaſte, die ſchon früher
das Lokal beſuchten, ganz ergebenſt einladet

G. Gehre,
Beſitzer der Reſtauration Stumsdorf.

A. 2m
Mit allen Arten Malerei, ſowie dem

neueſten geſchmackvolſen Firmaſchreiben, em-

C. A. Steuer jun.,
Kunſtmaler in der Schmeerſtraße Nr. 715.

Ein Stellmacher von geſetzten Jahren,
unverheirathet und tüchtig in ſeinem Fach,
findet ſofort ein gutes Unterkommen auf
der Domaitze Wettin.
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Da in meiner Abwesenheit einem Manne,
welcher ſich angeblich Friedrich Bremer
aus Göliſch bei Merſeburg genannt hat,
eine Kette, die er auf dem Wege von Mer
ſeburg nach Lauchſtädt gefunden haben will
und in Steuden zum Verkauf angeboten,
am 21. Juni d. J. hier abgenommen und
reſervirt iſt, ſo mache ich dieſen Vorfall
unter der Aufforderung hiermit bekannt, daß

nehmen kann; nach Ablauf dieſer Zeit aber
die Kette zum Beſten der Ortsarmenkaſſe
meiſtbietend verkauft werden wird.
Etzdorf bei Schraplau, den 28. Juni

1844. Ziemann.

4

S c. e e e eNeue Wochenschrift.
Jm Verlage des Unterzeichneten iſt am 3. Juli erſchienen und durch die Küm-

mel'ſche Sort.-Buchhdlg. zu beziehen: 6

Novellen- Zeitung.Feuilleton ausgewahlter Romane,
n Novellen, Erzaählungen, Reiſen, dramatiſcher und poetiſcher Werke.

Jeden Mittwoch erſcheint eine Num
mer von 8 (3ſpaltigen) Folioſeiten im For

mate der Jlluſtrirten Zeitung.
Vierteljahrlicher Praänumerationspreis

fur 13 Nummern 25 Sgr. Einzel-
ne Nummern koſten 3 Sgr.

52 Nummern bilden einen Band und
geben dem Raume nach den Jnhalt von

12 15 Baänden
gewöhnlichen Octav-Formats.

Probenummern ſind in allen Buch-

Nr. 1. der Novellen Zeitung enthält die Bernſteinhexe in ihrer
urſprünglichen neuhochdeutſchen Geſtalt, von Dr. W. Meinhold, Nr. 2 „Eine
ſeltene Ehe“, Novelle von Alfred de Muſſet, und den Anfang von Eugen
Sue's neueſtem Roman:

Der ewige Jnde,deſſen Fortſetzung in ununterbrochener Folge, ſtets wenige Tage nach dem Erſcheinen
Originals, gegeben wird.

handlungen einzuſehen.

Leiprig, J. J. WEBRER.
G ccccceceecccececcccccccceccccececcecrceceeereceeeeeeeeeeeeg

Seidene Blonden, Hauben, Stroh- und
alle andere Hute waſchen nach wie vor

Wettin, den 3. Juli 1844.
die Schweſtern Schramm.

Zum erſten Kirſchfeſte, Sonntag den
7. Juli, ladet ergebenſt ein

C. Wehde,
auf dem hohen Petersberge.

Ein junger Mann von geſetzten Jahren,
wunſcht gern einen Dienſt. Derſelbe iſt
in jedem Fache erfahren und kann auch er-
forderlichen Falls Caution ſtellen. Das

re zu erfragen großer Schlamm Nr.
7.

30 Stuck fette Hammel und Schaafe
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute
Adendorf bei Gerbſtedt.

Ein Commis, gewandt und mit den
beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum ſofor-
tigen Antritt ein Engagement. Hierauf
reflektirende Herren werden gebeten ihre wer-
then Adreſſen unter A. B. gefalligſt in
der Expedition dieſes Blattes niederzulegen.

Ganz ergebenſte Anfrage!
Wo mögen denn die Herren Feldmeſſer

Fuürſtenhaupt u. Steffens jetzt ſein
Guſt. Kaiſer in Eisleben.

Sonntag den 7. Juli ſſtes Kirſchfeſt,
wozu ergebenſt einladet

Rothehaus.
Reußner.

Drei Penſionaire können zu Michaelis
d. J. in der Nahe des. Waiſenhauſes freund
liche Aufnahme finden. Wo? ſagt die
Expedition dieſes Blattes.

Das Haus Wallſtraße Nr. 1092, be
ſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern, 2 Ku-
chen, Keller, Garten und ein großer Stall iſt
aus freier Hand zu verkaufen. Alles Na
here beim Eigenthümer daſelbſt zu erfragen

Halle, Juli 1844.
4

W Aufkauf von Alterthümern.
Rothes Glas, Damen Schmuck, Fächer,

Spitzen, Perlen, Münzen, Uhren, Stoffklei
der, Treſſenmützen, Blumenvaſen, Ritteran
züge, bunt gemalte Gläſer, Porzellan ge-
malte Gruppen, altmodiſche Meubles.

Joſeph Reiter.

Heute Nachmittag 2
Uhr Fortſetzung der Mo-
bilien Auction, Geiſt-
ſtraße Nr. 1290.

Halle, den 4. Juli 1844
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Eine ſehr hübſche Auswahl
von Sommer- Kleidern in

bedruckt Jaconet und Batiſt
à 3 Thlr.,

Gngliſchen Leinen à 2 Thlr.,
Poil de Chevre à 22/, bis 3 Thlr.,
Baumwollenen Camlott à 32

Thlr.,
Mousselino de laine à 2, 3 und

M Thlr.
empfehle ich in ſolider Waare.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.
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Deutſchland.
Elberfeld, d. 28. Juni. Die Weber, welche auf drei

oder mehr Stühlen arbeiten, wurden bisher wie alle ubrigen
Handwerker, die ihr Gewerbe in ſteuerpflichtigem Umfange be-
treiben, zur Gewerbſteuer herangezogen und hatten z. B. in
hieſiger Stadt 8 Thlr. zu zahlen oder wenn eine geringere Be-
ſteuerung Statt fand, mußte der Nachlaß von den ubrigen
Handwerkern aufgebracht werden. Wie wir aus zuverlaſſiger
Quelle mittheilen können, hat der Finanzminiſter jetzt geneh
migt, daß vom Anfange des folgenden Jahres ab die Weber
des Kreiſes Elberfeld, welche fur Fabrikanten und Kaufleute
arbeiten, 1) fur 3 beſchäftigte Stuhle nur zu 2 Thlr. 2) fur
4 und 5 nur zu 4 Thlr. und 3) fur 6 und mehr nur zu 6 Thlr.
beſteuert werden ohne daß der hierdurch gegen den bisherigen
Mittelſatz entſtehende Ausfall von den andern ſteuerpflichtigen
Handwerkern gedeckt zu werden braucht.

Großbritannien und Jrland.
Jn England iſt gegenwartig eine Regierungsmaßregel

im Werk, die eine große Aenderung im Eiſenbahnweſen be
zweckt. Der Praſident des Handelsbureaus, Herr Gladſtone,
hat nämlich eine in 48 Klauſeln gefaßte Bill ins Parlament
gebracht, welche die Bedingungen regulirt, unter welchen kunf-
tig Coneeſſionen zum Bau von Schienenwegen ertheilt wer-
den ſollen. Wir heben nur einige der bemerkenswertheſten
Klauſeln oder Stipulationen hervor. Bei allen kuünftigen
Conceſſionen ſoll ausbedungen werden, daß, wenn nach 15
Fahren, vom Tage der Conceſſionsbill an gerechnet, die Netto-
dividende von dem wirklich eingezahlten Actiencapital in drei-
jährigem Durchſchnitt 10 pCt. uüberſteigt, die Regierung be-
fugt iſt, eine Reviſion und Herabſetzung der Fahrtarife vor-
zunehmen doch ſoll dabei der Aktiencompagnie, welche die
Bahn angelegt hat, der Fortbezug der 10 pCt. Dividende
von dem wirklich eingezahlten Kapital vom Staat garantirt
werden. Wenn die Regierung die Tarife herabſetzt, ſo bleibt
der neue Anſatz fur ſieben Jahre beſtimmt; eine weitere Her
abſetzung kann ohne Einwilligung der Kompagnie nicht ſtatt
finden; ſollte dagegen eine Wiedererhöhung der Tarife nöthig
werden, ſo kann dieſe eintreten wenn das Handelsbureau ſie
genehmigt. Welches auch der Ertrag einer Eiſenbahn ſein
mag, ſo ſoll die Regierung doch das Recht haben, ſie nach
Ablauf von funfzehn Jahren, vom Datum der Conceſſions-
bill an gerechnet, nach monatlicher Voranzeige, von Staats-
wegen anzukaufen, und zwar gegen Erlegung des 25fachen
Betrags der Jahresdividende im Durchſchnitt der drei zuletzt
abgelaufenen Jahre; dieſer Durchſchnitt darf 10 pCt. des
wirklich eingezahlten Kapitals nicht uberſteigen. Das Recht
zum Ankauf einer Eiſenbahn bleibt ſuspendirt während der
hre wo ein von der Regierung revidirter (und herabge-
etzter) Tarif in Wirkung iſt; im dritten Jahr nach Ablauf

der Zeit, während welcher die revidirten Tarife in Geltung wa
ren, wird das Ankaufkapital einer vom Staat zu übernehmen-
den Eiſenbahn nach einer Dividende von 10 pEt. im Jahr be
meſſen. Alle bei dieſen Bahnabtretungen möglicherweiſe ein

a tretenden Verhältniſſe ſind durch beſondere Klauſeln der Bill
vorgeſehen entſtehen dennoch Differenzen ſo werden ſolche
durch Schiedsgerichte abgethan und beſeitigt. Alle künftig con
ceſſionirte Eiſenbahncompagnien muſſen eine dritte Wagenklaſſe
fur unvermögende Paſſagiere einführen dieſer wohlfeile Bahn-
zug muß 12 engliſche Meilen in der Stunde durchlaufen und
auf jeder Station der Linie anhalten; das Fahrgeld ſoll einen
Penny per Meile nicht uüberſteigen; Kinder ſind ganz umſonſt
mitzunehmen; jeder Paſſagier hat 50 Pfund Baggage fret:
dieſe fur die unvermögende Klaſſe vorſorgende Klauſel findet
ganz beſondern Beifall im Publikum.

Vermiſchtes.
Der Herzog Maximilian in Bayern hat dem Buch und

Muſikalienhändler G. W. Koerner in Erfurt, für die Dedi-
kation des 4. Bandes ſeines Orgelfreundes, eine große goldene
Medaille zuſtellen laſſen.

Paris. Die Saäule, die man zum Verſuch einer
neuen Gasbeleuchtung auf dem Karouſſelplatz errichtet hat, iſt
fertig. Sie iſt 32 Fuß hoch, von doriſcher Ordnung. Nur
der untere Theil beſteht aus Werkſtucken, der obere Schaft
aus leichtem Zimmerwerk. Die Beleuchtung ſoll durch eine
große Gasflamme auf der Spitze derſelben geſchehen, weshalb
mehrere Gasroöhren dahin geleitet ſind. Man verſichert, daß
dieſe eine Flamme den Platz tagshell erleuchten werde. Zu
Montpellier hat am 18. Juni ein ſchöner Beleuchtungsverſuch
mittelſt der Voltaiſchen Saule Statt gefunden. Dieſes Licht
war ſo ſtark, daß die Spaziergänger auf der Esplanade 200
Metres weit völlig dadurch geblendet wurden. Das Licht warf
in dieſer Entfernung noch einen Schatten, ſo ſtark, wie der
des Mittagsſonnenlichts. Am Eingange der Esplanade konnte
man leicht einen Brief leſen, obgleich die Flamme auf dem
Walle angebracht war.

Ein heftiges Gewitter mit Schloſſenregen, das ſich am
25. Juni über und um Muänchen entlud, hat im Umkreis meh-
rerer Stunden die Hoffnung des Landmanns vernichtet.

Nach amtlichen Berichten betrug während der letzten
vier Jahre der Verbrauch von Kaffee in Großbritannien durch
ſchnittlich jedes Jahr 28 Mill. Pfd., ſo daß alſo auf den
Einwohner etwa 1 Pfd. kommt. Jm vorigen Jahre waren von den
29,997,400 Pfd. welche verbraucht wurden 20,130,630 Pfd.
das Erzeugniß britiſcher Beſitzungen, und wurden groößtentheils
aus Weſtindien und von der Jnſel Ceylon eingeführt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 3. Juli. (Nach Wiſpeln.)
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 3. Juli 29 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom Z3, bis 4. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt u. Command. der 4. Art.-Brigade Leo,
Hr. Kapitain Fließ, Hr. Reg.-Arzt Huck, Hr. Prem.-Lieut. u Adjut.
Kraberg u die Hrrn. Lieut. Wachsmuth u. v. Weſternhagen a. Erfurt.
Hr. Generalſuperintendent der Provinz Sachſen Dr. Möller a. Mag
deburg. Frau Reg. Räthin v. Hochmuth a. Küſtrin. Die Hrrn.
Kaufl. Bender a. Bremen, Dubois a. Frankfurt, Mohrmann a.
Dresden, Schröder a. Braunſchweig Potock a. Krakau u. Wollſtein
a. Stettin. Hr. General Poſt-Amtsſecretair Knopf m. Fam. a. Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Stollberg a. Pfützburg. Hr. Geh.
Rath Bornemann a. Potedam. Hr. Stadtrath Mettlach a. Krappitz.
Hr. Hotelbeſ Lambertsberg a Bibra.

Stadt Zürch Hr. Domainenrath Baron v. Hardenberg a. Hannover.
Hr. Kanzlei, Secretair Schall a. Osnabrück. Hr. Privatgelehtter
Böttcher a. Königsberg. Hr. Major u. Abth. Comm. v. Klinkow
ſtröm a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Bleſſingh a. Norwegen. Hr Lieut.
u. Adjut. Herzog a. Erfurt. Hr. Oberförſter Kohli m. Gem. a. Bi-
ſchofsrode. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Benshauſen, Heuſer a.
Cöln, Schulze u. Schreck a. Leipzig. Hr, Reg.-Rath Ritter a. Mer-
ſeburg. Hr. Hauptm. a. O Egesdorf m. Gem. a. Düſſeldorf. Hr.
Reg. Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Gaſtgeber Riedel a. Leipzig.
Dr. Oberlehrer Rüdiger a. Wittenberg. Hr Kapitain Meyer a. Ko
penhagen. Hr. Mühlenbeſ. Lauſe a. Königsberg u. Hr. Partik. Lauſe

a. Prag. Die Hrrn. Gentleman Sam. Gaſchell u. Henr. Richell a.
England. Hr. Prediger Jäger a. Merſeburg. Hr. Rentier Lagan a-
Schottland. Hr. Gaſtgeber Wagner a. Cöthen.

Goldnen Ring Hr. Major Lademann u. Hr. Lieut. Otte a. Erfurt.
Die Hrrnu. Kaufl. Winkler a. Berlin Köneritz a. Brandenburg. Die
Hrrn. Prediger Förſter a. Höhnſtedt, Frankenberg a. Kurzim.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. v. Saldern a. Doondorf. Hr. Predi
ger Schmidt a. Proſigk. Hr. Buchhdlr. Wagner a. Leipzig. Hr.
Cand. theol. Birkenholz a. Rathenow. Hr. Dr. med Borſin a. Dan
zig. Hr. Fabrik. Blauſpan a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Sellighaus
a. Altenburg Bandau a. Wolfenbüttel.

3 Schwänen: Hr, Rittergutsbeſ. v. Raſchau a Poſerna. Hr. Kaufm.
Drechler a. Ruppin. Hr. Cand, Mever a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Prem. Lieut. Bretfeld a. Erfurt. Hr. Berg
offic. Reinhold a. Dresden. Hr. Kaufm. Jordan u. Hr. Bau Eleve
Eiſenbart a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. Pintſch u. die Hrrn. Lieut. Borken-
hauſen u. Straup a. Erfurt. Die Hrru. Fabrik. Röhrig u. Voigt a.
Wernigerode u. Kunze a. Magdebarg. r Oekon. Scherthold a Pei-
zendorf. Hr. Kaufm. Tramm a. Hamburg. Hr. Künſtler Adolphin
a. Wien. Hr. Oberſt a D. v. Leuchtenberg a. Dresden. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Schach a. Königsberg.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Späthe a. Gera, Rameler a.
Wetzlar. Hr. Sprachlehrer Blume a Merſeburg. Hr. Schauſpieler
Folneſici a. Wien. Hr. Haus-Etigenth. Hort a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Verpachtung. Der hieſige Rathskel-

ler ſoll anderweit auf 6 Jahre, vom ſten
Mai 1845 bis dahin 1851,

den 16ten September dieſ. J., Vormit-
tags 9 Uhr,

Jn dem, auf dem Petersberg belegenen
ſogenannten Baumgarten werden

Montag den 15. d. M.
circa 100 melirte Stammklafter an den Beſtlegen
bietenden, unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft.

man

Einen Gehülfen, welcher von Mi-
chaelis ab ausserhalb Halle conditioni-
ren will, empfiehlt seinen Herren Col-

der Apotheker Weber
zu Halle.

auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbie-
tenden öffentlich verpachtet werden. Die

tations Termine bei unterzeichnetem Bür ſchwarzen Bar.

Eine gutgehaltene kupferne Braupfanne,
Alle Sonntage fahrt ein Perſonen Wa 1400 bis 1500 Quart haltend, ſteht auf

Pachtbedingungen können auch vor dem Lici gen nach Lauchſtädt aus dem Gaſthof zum der ehemaligen Domaine Burgliebengau
zum Verkauf.

germeiſter eingeſehen werden.

Schkoelen, d. 28. Juni 1844.
Der Magiſtrat.

Kindler.

Bekanntmachung.
Die zu Oſtern 1845 pachtlos werdende

Extra Concert
Sonnabend den 6. Juli, bei Herrn Preis ein Unterkommen.
in Trotha. Anfang 5 Uhr. Entrée für Herren Fleckinger, kleiner Sandberg Nr. 270.
2 Sgr. für Damen 1 Sgr.

Vereinigtes Muſikchor.

Eine Köchin von geſetzten Jahren mit
guten Atteſten verſehen, ſucht zum 1. Aug.

Näheres ſagt Frau

Freitag, den 5. d. M. Concert im Pa-
radies.Schenkwirthſchaft im hieſigen Schießhauſe v

ſoll auf 6 Jahre
den 7. Septbr. d. J. Nachmittags

3 Uhr,
im Schießhauſe öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen können bereits
von jetzt an bei dem Schützen- Vorſteher
Tuchmacher Ernſt Beſchnidt eingeſehen
werden und wird noch bemerkt, daß die
Licitanten in dem Termine ſich über ihre
Vermögensverhaltniſſe auszuweiſen haben.

Bitterfeld, d. 2. Juli 1844.
Die Schützengeſellſchaft.

Ernſt Beſchnidt, Vorſteher

Bekanntmachung.
Bezug nehmend auf die im Hall. Courier

von dem Königlichen Landrath Herrn Grafen
v. Keller geſchehene Anzeige, betr. die Zu
ſammenkunft des öconomiſchen Vereins zum
9. Juli c. hier in Lauchſt ädt, mache ich
den verehrl. Mitgliedern deſſelben hierdurch
ganz ergebenſt bekannt, daß die Verſammlung
deſſelben an dieſem Tage in dem Kö-
niglichen Salon allhier ſtattfinden
wird.

Lauchſtädt, den 3. Juli 1844.
Grimm,

Pachtinhaber der Königl. Speiſewirthſchaft.

Stadt-Muſikchor.

Sonntag den 7. Juni, nach beendig-
tem Waſſerfeſt, ſoll bei mir Muſik und Tanz
gehalten werden wozu mein Muſikchor aufs
beſte beſetzt iſt, und ladet dazu ergebenſt ein

Siegfeld in Trotha.

Atmoſphäriſche Luft-Eiſen-
bahn.

Es dient dem Hochgeehrten Publikum
zur Nachricht, daß die Modelle der Luft-

Eiſenbahn noch einige Tage im Gaſthofe
zum goldnen Löwen zur Anſicht aufgeſtellt
bleiben. C. Steiner, Mechaniker,
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